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„Durch die Gruppenversiche-
rung sind zudem die Konditio-
nen günstiger“, so Rössing, „auf 
eigene Faust kann man gar nicht 
so günstig vorsorgen.“

Der Zukunftsfonds wurde 
2002 von den Tarifpartnern ge-
gründet, aktuell beteiligen sich 
rund 18 000 Beschäftigte aus 
über 800 Unternehmen. Ange-
legt wird ihr Geld von einem 
Konsortium aus drei Lebens-
versicherungen unter Federfüh-
rung des HDI.

Die Direktversicherung – eine 
über den Betrieb abgeschlos-
sene Rentenversicherung – gibt 
es in zwei Varianten: einer si-
cherheitsorientierteren und ei-

Berlin. Die gesetzliche Rente 
allein wird nicht reichen, um 
den Lebensstandard im Alter 
zu sichern – so weit, so klar. 
Die Hintergründe hat AKTIV 
kürzlich erklärt (online nach-
zulesen unter: aktiv-online.de/
generationen). Zusätzliche Vor-
sorge ist also dringend erfor-
derlich.

Für Mitarbeiter der Papier- 
und Kunststoffverarbeitung gibt 
es da ein spezielles Angebot: den 
Zukunftsfonds Medien – Druck 
– Papier. Das ist eine branchen-
übergreifende Lösung, die viele 
Vorteile für die Beschäftigten 
und die Betriebe hat.

Staat fördert die 
Entgeltumwandlung

„Wir haben den Zukunfts-
fonds inzwischen in vieler Hin-
sicht noch etwas moderner 
aufgestellt“, betont Stefan Rös-
sing vom Arbeitgeberverband 
HPV. „Neue Verträge werden 
nun stets als Direktversiche-
rung abgeschlossen, in die per 
Entgeltumwandlung eingezahlt 
wird.“ Diese Vorsorgeform wird 
staatlich besonders gefördert. 

Branchenübergreifende Lösung bietet viele

Vorteile für die Beschäftigten – und die Betriebe

Zukunftsfonds

ner, die angesichts der niedrigen 
Zinsen stärker auf die Chancen 
des Kapitalmarkts setzt. Diese 
zweite Variante wird laut HDI 
bei sechs von sieben neuen Ver-
trägen gewählt.

Der Clou der Entgeltumwand-
lung, also der Einzahlung über 
die Firma: Bis zu 3 048  Euro pro 
Jahr darf man aktuell „aus dem 
Brutto“ sparen – steuer- und so-
zialabgabenfrei. Deswegen fehlt 
beim Netto auf der Gehaltsab-
rechnung nur etwa die Hälfte 
der fürs Alter angesparten Euro! 
Wer also, nur zum Beispiel, mo-
natlich 100  Euro einzahlt, hat 
dadurch kaum 50  Euro weniger 
im Geldbeutel.

AKTIV-QUIZ

Die Auszahlung der Versi-
cherung ist dann zwar steuer- 
wie auch kranken- und pfle-

gekassenpflichtig. Aber im 
Rentenalter ist der Steuersatz 
normalerweise niedriger. Und 
die Beiträge zur Renten- wie zur 
Arbeitslosenversicherung spart 
man sich auf Dauer.

Wegen der geringeren Sozial-
beiträge ist die Sache auch für  

Arbeitgeber interessant. „Nie- 
mand sollte befürchten, in der 
Personalabteilung abgewimmelt 

zu werden“, sagt Rös-
sing, „von jedem Ab-
schluss profitiert ja 
auch die Firma.“ Um 
den Aufwand für die 
Betriebe gering zu 
halten, stellt der HDI 
ein kostenloses Ver-
waltungsportal be-
reit, eine Art digitalen 

Aktenschrank für die betriebli-
che Altersversorgung.

Richtung Jahresende sollen 
dann auch die Beschäftigten 
ihren ganz persönlichen Stand 
der Dinge direkt online ein
sehen können.�

� Thomas Hofinger

„Auf eigene Faust kann 
man gar nicht so günstig 
vorsorgen.“
Stefan Rössing, 
Hauptgeschäftsführer HPV
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Informationen per Hotline oder Internet

●● Der Zukunftsfonds informiert mit einer Hotline, die unter 
0800 - 72 36 674 erreichbar ist. Und natürlich im Internet:  
www.zukunftsfonds-medien-druck-papier.de

●● Viele Informationen für Arbeitnehmer bietet eine Broschüre, 
direkter Download unter: ao5.de/zukunftsfonds

●● 20 wichtige Fragen zum Thema beantwortet eine zweite  
Broschüre, Download-Link: ao5.de/zukunftsfonds-faq

sparen per
Schlauer

Altersvorsorge

3 048
Euro kann man dieses Jahr 
steuer- und sozialabgabenfrei 
für den Ruhestand sparen
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Wie viel kann man sparen, wenn man 
Spritpreise vergleicht?
a) Praktisch nix.
b) Rund 10 Cent je Liter.
c) Bis zu 30 Cent je Liter.

Bewegung, Geschicklichkeit und Spaß beim 
Fahren: Das gibt es auf einem Longboard. 
Dank des angehobenen Hecks ist es beson-
ders wendig. Die rutschfeste Oberfläche 
sorgt für einen festen Stand. Die Antwort auf 
die Preisfrage finden Sie in dieser Ausgabe. 

Der Gewinn für aufmerksame AKTIV -Leser: dreimal ein

Schreiben Sie uns die Lösung bis zum 
9.  Mai 2017, per Internet unter 
aktiv-online.de/quiz – oder per Post an:  
AKTIV-Quiz, Postfach 10  18  63, 50458 Köln. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Auf-
lösung und die Gewinner finden Sie in der 
nächsten Ausgabe.

Die Lösung der Quizfrage vom 1. April 2017 
lautet: a) Sie steigt auf fast 1,6.

Gewonnen haben: Alexandra Happ,  
Kalbach; Peter Stresing, Tuttlingen;  
Christiane Hansmann, Bad Berleburg.

Longboard
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Für Asphalt-Surfer: 
Das Brett aus hoch-
wertigem Ahorn-
holz mit 92 Zenti-
meter Länge.

http://aktiv-online.de

